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Fachliche Partnerschaft
Geprüftes Fachwissen für die FellAkte-Gesundheitsakte

FellAkte ist eine App, mit der Tierhalterinnen und Tierhalter die Gesundheitsdaten
ihrer Hunde und Katzen an einem Ort führen: Impfungen, Tierarztbesuche,
Medikamente, Gewichtsverlauf, Diagnosen. Wir bauen darin eine fachlich geprüfte
Wissensbasis auf – und suchen dafür tierärztliche Unterstützung.

1 Worum es geht
In der App beantwortet ein KI-Assistent Alltagsfragen von Halterinnen und Haltern. Er stellt keine
Diagnosen und ersetzt keinen Praxisbesuch – er ordnet ein, erklärt Zusammenhänge und weist darauf hin,
wann ein Tierarztbesuch angezeigt ist.

Heute stützt sich der Assistent auf allgemeines Modellwissen. Das wollen wir ändern: Er soll seine
Antworten aus einer Wissensbasis ziehen, die vorab tierärztlich geprüft wurde. Damit wird jede Antwort
auf eine belegbare Quelle zurückführbar – statt auf eine Blackbox.

Der Kern der Sache: Wir wollen Haltern nicht beibringen, die Praxis zu ersetzen. Wir wollen erreichen,
dass sie früher und besser vorbereitet in die Praxis kommen – mit vollständiger Historie statt
„irgendwas mit den Ohren, letztes Jahr“.

2 Was wir konkret brauchen
Kurze, allgemeinverständliche Beiträge zu wiederkehrenden Halterfragen. Pro Beitrag:

Wir liefern eine ausfüllbare Vorlage mit genau diesen vier Feldern – Sie schreiben in Fließtext, um Formatierung kümmern wir
uns.

3 Ein Beispiel

„Meine Katze frisst seit zwei Tagen nicht. Kann ich noch abwarten?“

ANTWORT  Bei Katzen ist Fressunlust deutlich ernster zu nehmen als bei Hunden. Frisst eine Katze länger
als etwa 24 Stunden nichts, kann der Körper beginnen, Fettreserven in die Leber zu verlagern – es droht eine
hepatische Lipidose, die lebensbedrohlich verlaufen kann. Übergewichtige Katzen sind besonders gefährdet.
Zwei Tage ohne Futter sind daher kein Fall zum Abwarten.

WARNZEICHEN  Zusätzlich Erbrechen, Teilnahmslosigkeit, Rückzug, gelbliche Verfärbung von Augen oder
Zahnfleisch – dann bitte umgehend vorstellig werden.

Eine typische Halterfrage – so formuliert, wie sie im Sprechzimmer gestellt wird

Eine fachliche Antwort von etwa 5–15 Sätzen, für Laien verständlich

Warnzeichen: Woran erkennt ein Halter, dass es jetzt in die Praxis muss?

Häufige Irrtümer zum Thema, falls Ihnen welche begegnen
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4 Was wir ausdrücklich nicht brauchen

Der Assistent verweist bei ernsten Symptomen grundsätzlich an eine Praxis. Diese Grenze ist fest eingebaut und wird
durch die Inhalte nicht aufgeweicht.

5 Ihr Aufwand

Ein Beitrag dauert erfahrungsgemäß 10–20 Minuten. Schon 10 Beiträge zu Ihren häufigsten Halterfragen sind ein
wertvoller Anfang – rund zwei bis drei Stunden, frei einteilbar. Sie entscheiden pro Thema, ob Sie etwas beitragen: keine
Abgabefristen, keine Mindestmenge, kein Dauerengagement.

6 So läuft es ab

1

Themen abstimmen
Wir schlagen Themen vor, die bei
uns häufig gefragt werden. Sie
wählen aus, wozu Sie etwas
sagen möchten.

2

Vorlage ausfüllen
Sie füllen die Vorlage in Fließtext
aus und schicken sie zurück.
Formatierung übernehmen wir.

3

Freigabe
Sie sehen den finalen Text vor
Veröffentlichung und geben ihn
frei. Ohne Ihre Freigabe geht
nichts live.

7 Was Sie davon haben

Diese Kooperation ist auf Sichtbarkeit und fachlichen Austausch angelegt und derzeit nicht vergütet. Nutzungsrechte und
Namensnennung halten wir vorab schriftlich fest.

Interesse? Melden Sie sich gern
Ein unverbindliches Gespräch reicht für den Anfang – wir zeigen Ihnen die App und Sie entscheiden danach,
ob und wie viel Sie beitragen möchten.

Tim Krisch  ·  hello@fellakte.de  ·  fellakte.de

FellAkte ist eine Dokumentations- und Informationsanwendung und ersetzt keinen Tierarztbesuch. Beigetragene Inhalte werden allgemein
und nicht patientenbezogen veröffentlicht.

Keine Einzelfallberatung – die Inhalte sind allgemein, nie auf ein konkretes Tier bezogen×

Keine Diagnosestellung und keine Therapieanweisungen×

Keine konkreten Medikamenten- oder Dosierungsangaben×

Keine Patientendaten aus Ihrer Praxis×

Namentliche Nennung Ihrer Praxis an den von Ihnen geprüften Inhalten und auf unserer Website

Verlinkung auf Ihre Praxis-Website

Besser vorbereitete Halter: Wer Impfstatus und Vorgeschichte dokumentiert hat, spart Ihnen Zeit in der
Sprechstunde

Fachliche Mitgestaltung daran, was Haltern erzählt wird – statt es Foren und Suchmaschinen zu
überlassen


